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SCHWARZWALDVEREIN

Schöne Tour über den 
Thurner und Breitnau
Triberg – Der Schwarzwald-
verein Triberg unternimmt am 
Sonntag kommender Woche, 
21. August, eine Rundwande-
rung vom Thurner über die 
Weißtannenhöhe und Breitnau 
zurück zum Thurner. Die Wan-
derung weist insgesamt Stei-
gungen von etwa 300 Metern 
auf und ist rund 15 Kilometer 
lang, die reine Gehzeit beträgt 
etwa viereinhalb Stunden. Die 
Rückfahrt nach Triberg erfolgt 
wieder mit dem Panoramabus 
ab dem Thurner. Treffpunkt 
ist um 8.45 Uhr am Marktplatz 
Triberg. Fahrtkosten entste-
hen keine, wenn man über das 
Neun-Euro-Ticket für den Mo-
nat August verfügt. Anmeldun-
gen bis spätestens Samstag, 20. 
August, bei Ottilia Kaye unter 
der Telefonnummer (07722) 
7 74 41 74.

NOTIZEN

T R I B E R G
Das Corona-Testzentrum im Kur-
haus ist heute von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet.

Das Waldsportbad ist heute von 
10 bis 19.30 Uhr geöffnet.

Das Schwarzwaldmuseum, das 
Instagram-Museum Triberg-
Fantasy und Triberg-Land mit 
interaktiven Modellbauanlagen 
sind heute von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Die Bücherei St. Clemens ist heu-
te von 16.30 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet.

Unterhaltungsmusik mit Hans-
Paul Herr wird heute, Freitag, 
von 19 bis 22 Uhr im Landgast-
hof „Zur Lilie“ geboten. Der 
Eintritt zum Vergnügen ist frei.

S C H O N A C H
Die Tourist-Info ist heute von 9 
bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.

Das Naturschwimmbad ist heute 
von 12 bis 20 Uhr geöffnet. Bei 
Außenlufttemperatur unter 18 
Grad (um 11 Uhr) bleibt das Bad 
geschlossen. Infos gibt es auf 
der Facebook-Seite und Home-
page der Gemeinde.

S C H Ö N WA L D
Die Tourist-Info ist heute von 9 
bis 12 und 14 bis 17 Uhr geöff-
net.

Das Naturfreibad ist heute von 
11 bis 19.30 Uhr geöffnet. Bei 
schlechter Witterung bleibt das 
Bad geschlossen, dann öffnet 
das Hallenbad von 15.30 bis 20 
Uhr. Infos: (07722) 86 08 98 oder 
www.schoenwald.net.

Der Jahrgang 1940 trifft sich am 
Mittwoch, 17. August, um 14 
Uhr bei der evangelischen Kir-
che.

14 Gymnasiasten sammeln Eindrücke in Berlin

Triberg – Eine kleine Truppe von 14 
Schülern des Triberger Schwarzwald-
Gymnasiums befand sich noch vor den 
Sommerferien zur Abschlussfahrt in 
Berlin.

Unter Leitung ihrer Klassenlehrerin 
bot sich den Gästen aus der Wasser-
fallstadt von Montag bis Freitag ein ab-
wechslungsreiches Programm. Dieses 
beinhaltete neben ausreichend Frei-
raum zur Erkundung der Hauptstadt 
unter anderem den Besuch des Auswär-
tigen Amtes, des Stasi-Museums sowie 
eine Stadtrundfahrt.

Selbstredend durfte auch die politi-
sche Bildung in Form eines Besuchs im 
Deutschen Bundestag nicht fehlen. Dort 
stand der direkt gewählte Bundestags-
abgeordnete Thorsten Frei den Zehnt-
klässlern Rede und Antwort. Aktuelle 

politische Fragen wie die Gas-Versor-
gung im kommenden Winter spielten 
eine Rolle, aber auch die Frage, wie 
Deutschland im globalen Wettbewerb 
den eigenen Wohlstand sichern kön-
ne. Dazu äußerte Frei die Sorge, dass 
„wir zu behäbig und satt“ sein könnten. 
Deutschland müsse als rohstoffarmes 
Land vor allem in Wissenschaft, For-
schung und Innovation besser sein als 
andere. Noch stimmten die Rahmen-

bedingungen. „Wir geben drei Prozent 
des Brutto-Inlandsproduktes für For-
schung und Entwicklung aus. Das ist 
nach wie vor Spitze“, so Frei. Nur weni-
ge Staaten wie Südkorea oder Israel hät-
ten noch bessere Werte. Dennoch: „Wir 
müssen weiter Vollgas geben, da auch 
andere wie die Weltmeister exportieren 
wollen.“

Auch persönliche Einblicke gewährte 
Frei. Etwa wie er in die Politik kam, wel-

che Strapazen das Leben als Abgeord-
neter mit sich bringt und wie ihm seine 
Familie und die Heimatverwurzelung 
bei der zeitintensiven Arbeit als Abge-
ordnetem Kraft spenden.

Danach ging es für die Klasse zum 
Abschluss noch auf die Kuppel des 
Reichstags, die einen der besten Rund-
umblicke über Berlin bietet und für 
bleibende Eindrücke bei den jungen 
Tribergern sorgte.

Schüler aus Triberg besuchen den 
CDU-Bundestagsabgeordneten 
Thorsten Frei in Berlin – dieser 
steht Schülern Rede und Antwort

Schönwald – Gut ein halbes Jahr ist es 
nun her, dass der Gemeinderat Schön-
wald im Dezember 2021 die Offenla-
ge der Erweiterung des Neubaugebiets 
„Sommerberg II“ beschloss. Die Erwei-
terung umfasst zehn Bauplätze, davon 
sind zwei für Doppelhäuser gedacht, 
sodass zwölf Bauwillige davon profitie-
ren könnten. Der Gemeinderat Schön-
wald beschloss nun die dafür notwen-
digen Satzungen, um den Weg für die 
Umsetzung freizumachen.

Jüngst befasste sich das Gremium 
außerdem mit der Abwägung der Ein-

lassungen, die im Zuge der Offenlage 
eingegangen waren. Es würden nur öf-
fentliche Belange tangiert werden, er-
klärte Bauingenieur Stefan Läufer von 
der „FSP Stadtplanung“.

Die Erweiterung soll in Richtung der 

Jugendschanzen in Verlängerung des 
bisherigen Baugebiets verlaufen, das 
zur Bergseite von einem Biotop abge-
schlossen wird, das ein wenig verlän-
gert werden soll. Die Mähwiese mit 
rund acht Hektar soll im Baslertal im 
Zuge des Flächenausgleichs als Ersatz 
entstehen. Dies sei bereits mit dem 
Pächter der Wiese besprochen wor-
den. Dieser habe schon vor einiger Zeit 
begonnen, die Wiese weniger zu mä-
hen, wurde Hans-Peter Schwer (SPD) 
auf dessen Nachfrage mitgeteilt. Dass 
der BUND die Maßnahme ablehne, sei 
hauptsächlich der Tatsache geschul-
det, dass „die das schon grundsätzlich“ 
täten. Die Argumente dazu seien aber 
tatsächlich in keiner Weise zutreffend, 
führt Läufer aus.

Die Planung enthält nun die Ziele, 
Bauland für junge Familien bereitzu-
stellen. Zugleich soll eine geordnete 
städtebauliche Entwicklung gesichert 

werden, durch die Fortsetzung des bis-
herigen Baugebiets. Dabei spielen so-
wohl ökologische als ökonomische As-
pekte eine große Rolle. Zudem gilt es 
außerdem, den Abstand zum Wald zu 
gewährleisten.

Bürgermeister hin und weg
„Auch wenn die Baukonjunktur der-
zeit wegen der Zinserhöhungen und 
vor allem der enorm gestiegenen Kos-
ten etwas schwächelt – sobald sich das 
wieder auf normalem Niveau bewegt, 
haben wir die schönsten Bauplätze, die 
man sich wünschen kann“, warb Bür-
germeister Christian Wörpel.

Da die großen Diskussionen bereits 
bei der Vorstellung im Zuge des Offen-
lage-Beschlusses stattgefunden haben, 
blieben sie nun aus und die Abwägung 
und die Satzungen für den Bebauungs-
plan und die Bauvorschriften dazu 
wurden einstimmig beschlossen.

Wörpel schwärmt: „Schönste Plätze“
  ➤ Zehn neue Baugrundstü-
cke am Sommerberg II

  ➤ Mähwiese ist als Flächen- 
ausgleich vorgesehen

Aus Blickrichtung der Jugendschanzen: Das Baugebiet Sommerberg soll erweitert 
werden. Im „Sommerberg II“ warten zehn Bauplätze für acht Einfamilienhäuser 

sowie zwei Doppelhäuser auf ihre Bebauung. 
BILD:  HANS-JÜRGEN KOMMERT

Schwere Entscheidung
Schwer taten sich die Ratsmitglieder 
mit der Erweiterung des Neubauge-
biets „Sommerberg“ im Dezember 
2021 bevor der einstimmige Beschluss 
zur Offenlage erfolgte. Die Diskussio-
nen gingen unter anderem um Grund-
stücksgrößen wegen der Hanglage und 
die Geschossigkeit der Gebäude. Bür-
germeister Wörpel betonte, dass auch 
nach der Offenlage noch Feinheiten 
eingearbeitet werden könnten.

V O N  H A N S -J Ü R G E N  K O M M E R T

Thorsten Frei emp-
fängt die Gymna-
siasten aus Triberg 
im Deutschen Bun-
destag. 
BILD:  BÜRO FREI

Viele beten bei Bruder-Klaus-Kapelle

Schonach – Verborgen mitten im Wald 
im Gebiet Rensberg liegt eine wunder-
schöne Kapelle, die das Schonacher 
Ehepaar Susanne und Wolfgang Wehrle 
vor einigen Jahren im Stile schweizeri-
scher Kapellen gebaut hat. Die Kapel-
le ist ein echtes Kleinod und wurde von 
dem Ehepaar Niklaus von Flüe gewid-
met, bekannt als Bruder Klaus, der als 
Schutzpatron der Schweiz gilt.

Nachdem in den beiden vergangenen 
Jahren Corona den weithin bekannten 
Kapellengottesdienst verhindert hatte, 

waren in diesem Jahr wieder mehr als 
150 Männer und Frauen aus der gesam-
ten Seelsorgeeinheit und teilweise so-
gar von weit her ins „Schneckenloch“ 
gekommen. Susanne und Wolfgang 
Wehrle strahlten vor Freude über die 
vielen Besucher.

Pfarrer Treuer hält Gottesdienst
Zelebriert wurde die Feier durch den 
Pfarrer der Seelsorgeeinheit „Maria in 
der Tanne“, Andreas Treuer, unterstützt 
von Diakon Klaus-Dieter Sembach. 
Nicht auf Bruder Klaus, den Einsiedler, 
der sich für seine Berufung auch von 
seiner Familie zurückzog, ging Pfarrer 
Treuer näher ein, sondern auf den heili-
gen Laurentius von Rom, der am 10. Au-
gust sein Leben als Märtyrer für seinen 
Glauben ließ – allerdings ist das unge-
fähr 1800 Jahre her, nämlich im Jahr 258 

nach Christi Geburt.
Sonja Schmieder, die einst im 

„Schneckenloch“ aufwuchs und heute 
in Hilzingen lebt, verlas die Fürbitten, 
die Lesung hielt Susanne Wehrle. Für 
manchen Gottesdienstbesucher wohl 
etwas ungewohnt war der A-Cappel-
la-Gesang ohne instrumentale Unter-
stützung.

Wie schon vor der Pandemie üblich, 
hatten wieder einige Spender dazu 
beigetragen, dass nach der Messe im 
Freien keiner gleich nach Hause ging, 
denn im Anschluss an den Gottesdienst 
wird immer ein Imbiss gereicht. Wie in 
den Vorjahren hatten es sich Freunde 
des Ehepaars Wehrle nicht nehmen las-
sen und Kessel- und Grillwürste, selbst 
gebackenes Brot sowie allerlei Kuchen 
und Gebäck für eine reich gedeckte Ta-
fel mitgebracht.

V O N  H A N S -J Ü R G E N  K O M M E R T

Rund 150 Besucher aus nah und 
fern nehmen am weithin bekann-
ten Gedenkgottesdienst bei der 
Kapelle in Schonach teil

Die heilige Messe im „Schneckenloch“ in Schoanch wird zelebriert von Pfarrer Andreas 
Treuer (links), unterstützt von Diakon Klaus-Dieter Sembach. BILD:  HANS-JÜRGEN KOMMERT
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,84295,0,22

http://www.schoenwald.net

